
Beobachtung von Amphidasis betularia L,

« E. Reichl, Linz

Unsere Mitarbeiter wurden ersucht, dieser Art bei ihren
Liohtfangabanden - 30 wie in den Jahren vorher - Beachtung zu
zollen* Bas Eoho war größer als erwartet. 9 Kollegen unserer
Runde beteiligten sich an der Beobachtung* Die meisten Tiere
wurden bei einer gemeinsamen Exoursion* an der sioh die Kollegen
Heinböok, Müllner, Heim und Wesely beteiligten, ausgezählt* Sie
wurde am 13*6*64- im Paukengraben b.Ternberg durchgeführt»

Wie aus der unten angeführten Aufstellung ersichtlich wird,
trat die Art in der heurigen Fangperiode besonders zahlreich in
Erscheinung. Leider wurde es verabsäumt, die Angabe des Geschlechts
zu vermerken*

Folgende Daten wurden vermerkt :

Nominatform

30.5*64
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10.7.64
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19.7*64
21*7,64

Summe:
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3
2
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1
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1

84

Stüok(e) Steyr/Stein
- » ~- Brunnenschutzgebiet Steyr
- . » - Trattenbach/Kametrie£ 830 m
- w « Trattenbach/Gaishörndl 850 m
- fl ~ Unterhimmel b»Steyr
- " - . Unterhimmel b. Steyr
~ fl - Ternb er g/Paukengraben 530 m
~ " - Ternberg/Paukengraben 540 m
- " - Ternberg/Paukengraben 540 m
*•. w - Ternbftrg/Peukengraben 525 m

^ " - Lahrndorf/ICraftv/erk Rosenau
- . H - ' • Ternberg/Paukengraben 530 m
- « - Steyr/Stein

• - w - Lahradorf/Kraftwerk Rosenau
•••-. " ••— Steyr/Stein
• - M ~ Ternberg Paukengraben 525 m
- w - To-rnb er g/Paukengraben 540 m
- w - Steyr/Stein
- w - Steyr/Stein
- n - • Tratteabaoh/Graishörndl 840 m
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;
Moser)
Wimmsr)
Lamm)
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. Stü/̂ ce der Nominatform*

Die ansögebene ll'ähe in Meter bezeichnet die gesohätate Eöhe
der jeweiligen Leuöhtsteile*

f., doubleda.yarir, Hill.

11*6«64 1 Stüok Unterhimmel b* Steyr (Müllaer)

Fazit: Amphidasis betularia ?̂  forma doubledayarla Mill. i s t im
Bezirk weiterhin als Seltenheit zu betrachten.
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Flugaeit des Falters .

Naoh den -vorhin angeführten Beobaohtungsdaten ergibt sioh folgendes
Bild:
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Junidrittel

Julidrittel

Julidrittel

1
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41
10

9
8

. Falter
Falter
Falter
Falter

Falter

Fal t er

Demnach" dürfte im heurigem Jahr die Hauptflugselt des
Falters im Monat Juni *• mit einer Flugspitzö im 2*Junidrittel .-
gelegen haben* Freilioh wird solch© Zahlenspielsrei immer proble-
matisch bleiben, da es hier v/iederum auf die Zahl der in den
einzelnen Monaten durchgeführten Leuohtabende ankommt*

Sine weitere Zahlenspielerei: Anzahl dor gesählten Tiers
geteilt durch die Anzahl der rormerkten Beobachtungen (ksiicht-
abende) ergibt im Durchschnitt 4 beobachtete Falter pro durch-
geführten Leuohtabend.
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